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AbgabevonMehlandenDetailverkehr.DieWienerGemein-¬
deverwaltungverfolgtseitlängererZeitmitgrössterAuf-¬
merksamkeitdieHemmungen,unterdenenderMehlbezugim
Detaibverkehrleidet .DieSchwierigkeitenwurdenumsofühl-¬
barer ,als insbesonderenachAusgabeder Brot -undMehl-¬
karten die gesteigerten Ansprücheder Bevölkerungaufden

BezugvonMehlnichtentsprechandeBefriedigungfinden
konnten .Solangedie Vorräteder Gemeindean Mehlkaumfür
dieSicherstellungderBroterzeugungzureichten ,musste
naturgemässdieAbgabevonMehlandenDetailverschleiss
sich in den engsten Grenzenbewegen ,Die in letzter Zeit

beobachtetegünstigereEntwicklungderZufuhrenvonEdel-¬
mehlenauseinzelnenKronländernunddieAussichtaufeine
regelmässigeMaisliferungaus UngarnversetzendieGemein-¬
dewerwaltungderzeit in die Lage ,einen Teil der
nunmehrfür dieBroterzeugungunmittelbarentbehrlichæn
Mehlmengenfür denKochbedarfzur Verfügungzustellen .
DieVerhandlungenüberdieSchaffungeinerVerteilungsein-¬
richtungzur Durchführungeiner regelmässigenMehlabgabean
den Detailhandelsind beendetundes dürfte schoninder

Woche /nächsten eine fühlbare Erleichterung zu gewärtigen sein .
Die Verteilungsstelle wird nach Massgabedervorhandenen

undinsbesonderefürdieBroterzeugungentbehrlichenVorräte
mit Mehlversorgt werden ,sodass eine gewisseKontinuität
in der Bereitstellung der für den Kochbedarferforderlichen
Mehlmengenerreicht werdendürfte .

LöblicheRedaktion!
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wegzulassen,dadasbeanständeteJnseratauchinanderen
Zeitungen erschienen ist .
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